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TITOLO II 

ORGANI DI GOVERNO DEL COMUNE 

 

 
CAPO I 

CONSIGLIO, GIUNTA E SINDACO 

 

 

Art. 42 (Organi di governo comunale) 

1. Sono organi di governo del comune il consiglio, la giunta, il 

sindaco. 

 

 

Art. 43 (Consiglio comunale) 

1. L’elezione del consiglio comunale, la sua durata in carica, il 

numero dei consiglieri e la loro posizione giuridica sono regolati dalla 

legge regionale. 

2. I consiglieri entrano in carica all’atto della proclamazione, 

ovvero, in caso di surrogazione, non appena adottata dal consiglio la 

relativa deliberazione. 

3. I consigli durano in carica sino all’elezione dei nuovi, 

limitandosi, dopo la pubblicazione del decreto di indizione dei comizi 

elettorali, ad adottare gli atti urgenti. 

4. Le dimissioni dalla carica di consigliere, indirizzate al rispettivo 

consiglio devono essere presentate personalmente e assunte al 

protocollo dell’ente nella medesima giornata di presentazione. Le 

dimissioni non presentate personalmente devono essere autenticate e 

inoltrate al protocollo per il tramite di persona delegata con atto 

autenticato in data non anteriore a 5 giorni. Esse sono irrevocabili, 

non necessitano di presa d’atto e sono immediatamente efficaci. Il 

consiglio deve procedere alla relativa surrogazione entro 20 giorni 

dalla data di presentazione delle dimissioni, salvo che ricorrano i 

presupposti di cui all’articolo 193, comma 1, lettera b) numero 5). 
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5. Quando lo statuto lo preveda, il consiglio si avvale di 

commissioni costituite nel proprio seno, garantendo un’adeguata 

rappresentanza delle minoranze e, nei comuni della provincia di 

Bolzano, il rispetto delle disposizioni contenute nell’articolo 61 dello 

statuto speciale. Il regolamento interno del consiglio determina i 

poteri delle commissioni e ne disciplina l’organizzazione, le forme di 

pubblicità dei lavori e la partecipazione agli stessi di esperti esterni al 

consiglio. 

6. Per l’elezione dei componenti delle commissioni di cui al 

comma 5 e ogni volta che il comune deve nominare i componenti di 

commissioni o organismi dell’amministrazione comunale o nominare 

propri rappresentanti in enti, commissioni, organismi e nelle 

rappresentanze comunali sono chiamati a farne parte, ai sensi di 

legge, statuto o regolamento, anche membri della minoranza etnica e 

politica, i rappresentanti medesimi sono eletti con voto limitato. 

7. I consigli comunali sono dotati di autonomia funzionale e 

organizzativa. Con norme regolamentari i comuni possono fissare le 

modalità per fornire ai consigli servizi, attrezzature e risorse 

finanziarie. Nei comuni con popolazione superiore a 15.000 abitanti 

possono essere previste strutture apposite per il funzionamento dei 

consigli. Con il regolamento del consiglio è disciplinata la gestione di 

tutte le risorse attribuite per il proprio funzionamento e per quello dei 

gruppi consiliari regolarmente costituiti. In ogni caso nei comuni con 

oltre 15.000 abitanti ogni gruppo consiliare è dotato, su sua richiesta, 

di un locale adeguato anche comune ad altri gruppi consiliari, nonché 

delle attrezzature tecnologiche e informatiche necessarie allo 

svolgimento delle proprie funzioni. 

8. Il sindaco, quando non è previsto il presidente del consiglio, 

convoca il consiglio in un termine non superiore a 15 giorni, quando 

lo richieda un quinto dei consiglieri, inserendo all’ordine del giorno le 

questioni richieste. 

9. Le sedute del consiglio e delle commissioni consiliari sono 

pubbliche, salvi i casi previsti dal regolamento. 
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1 Im ABl. vom 10. Mai 2018, Nr. 19, Beibl. Nr. 2. 
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GEMEINDERAT, GEMEINDEAUSSCHUSS UND 
BÜRGERMEISTER 

 
 
Art. 42 Politische Organe der Gemeinde 

(1) Die politischen Organe der Gemeinde sind der Gemein-
derat, der Gemeindeausschuss und der Bürgermeister. 

 
 

Art. 43 Gemeinderat 
(1) Die Wahl des Gemeinderats, die Dauer seiner Amtszeit, 

die Zahl seiner Mitglieder und deren Rechtsstellung werden 
durch Regionalgesetz geregelt. 

(2) Die Ratsmitglieder treten ihr Amt mit der Verkündung 
ihrer Wahl an, im Falle des Nachrückens jedoch, sobald der 
diesbezügliche Beschluss vom Gemeinderat gefasst worden ist. 

(3) Die Gemeinderäte bleiben bis zur Wahl der neuen Ge-
meinderäte im Amt, beschränken sich aber nach der Veröf-
fentlichung des Wahlausschreibungsdekrets auf den Erlass der 
dringenden Maßnahmen. 

(4) Der an den Gemeinderat zu richtende Rücktritt vom Amt 
eines Ratsmitglieds muss persönlich eingereicht und am Tag der 
Einreichung in das Protokoll der Körperschaft aufgenommen 
werden. Wird der Rücktritt nicht persönlich eingereicht, so muss 
er beglaubigt sein und durch eine mit einer höchstens 5 Tage 
vorher beglaubigten Vollmacht ausgestattete Person zur 
Protokollierung abgegeben werden. Der Rücktritt ist unwider-
ruflich, bedarf keiner Kenntnisnahme und ist ab sofort wirksam. 
Der Gemeinderat muss die entsprechende Ersetzung innerhalb 
von 20 Tagen ab dem Tag der Einreichung des Rücktritts 
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vornehmen, es sei denn, es sind die Bedingungen laut Art. 193 
Abs. 1 Buchst. b) Z. 5) gegeben. 

(5) Sofern in der Satzung vorgesehen, kann der Gemeinderat 
aus den Reihen seiner Mitglieder Kommissionen bestellen, 
wobei eine angemessene Vertretung der Minderheiten und in 
den Gemeinden der Provinz Bozen die Beachtung der im Art. 61 
des Sonderstatuts enthaltenen Bestimmungen zu gewährleisten 
sind. Die Geschäftsordnung des Gemeinderats bestimmt die 
Befugnisse der Kommissionen und regelt deren Organisation, 
die Formen der Bekanntmachung der Arbeiten und die Teil-
nahme von nicht dem Gemeinderat angehörenden Fachleuten. 

(6) Bei der Bestellung der Mitglieder der Kommissionen laut 
Abs. 5 und jedes Mal, wenn die Gemeinde Mitglieder von Kom-
missionen oder Einrichtungen der Gemeindeverwaltung oder 
eigene Vertreter in Körperschaften, Kommissionen und Ein-
richtungen ernennen muss und gemäß Gesetz, Satzung oder 
Verordnung auch Mitglieder der ethnischen und politischen 
Minderheiten in die Gemeindevertretungen zu berufen sind, 
werden diese Mitglieder mit dem Verfahren der beschränkten 
Stimmgebung gewählt. 

(7) Die Gemeinderäte verfügen über funktionelle und orga-
nisatorische Autonomie. Die Gemeinden können mittels Ver-
ordnung die Modalitäten festlegen, gemäß denen den Ge-
meinderäten Dienste, Arbeitsausstattung und finanzielle Mittel 
zur Verfügung gestellt werden. In den Gemeinden mit mehr als 
15.000 Einwohnern können eigene Strukturen für die Tätigkeit 
der Gemeinderäte vorgesehen werden. Die Geschäftsordnung 
des Gemeinderats regelt die Verwaltung sämtlicher Ressourcen, 
die dem Gemeinderat und den ordnungsgemäß gebildeten 
Ratsfraktionen für die jeweilige Tätigkeit zugewiesen werden. 
Auf jeden Fall werden in den Gemeinden mit mehr als 15.000 



ÖRTLICHE KÖRPERSCHAFTEN 

 
 

 

Einwohnern jeder Ratsfraktion auf Antrag – auch zusammen mit 
anderen Ratsfraktionen – ein angemessener Raum sowie die für 
die Abwicklung der eigenen Funktionen notwendigen technolo-
gischen und EDV-Geräte zur Verfügung gestellt. 

(8) Sofern kein Ratsvorsitzender vorgesehen ist, beruft der 
Bürgermeister den Gemeinderat binnen 15 Tagen ein, wenn ein 
Fünftel der Ratsmitglieder dies verlangt. Die beantragten Punkte 
müssen in die Tagesordnung aufgenommen werden. 

(9) Die Sitzungen des Gemeinderats und der Ratskom-
missionen sind mit Ausnahme der in der Geschäftsordnung vor-
gesehenen Fälle öffentlich. 

 
 

Art. 44 Zusammensetzung des Gemeinderats 
(1) In den Gemeinden der Provinz Trient setzt sich der Ge-

meinderat aus folgender Mitgliederzahl zusammen: 
a) 40 Mitglieder in den Gemeinden mit mehr als 100.000 Ein-

wohnern oder in der Landeshauptstadt; 
b) 32 Mitglieder in den Gemeinden mit mehr als 30.000 Ein-

wohnern; 
c) 22 Mitglieder in den Gemeinden mit mehr als 10.000 Ein-

wohnern; 
d) 18 Mitglieder in den Gemeinden mit mehr als 3.000 Ein-

wohnern; 
e) 15 Mitglieder in den Gemeinden mit mehr als 1.000 Ein-

wohnern; 
f) 12 Mitglieder in den Gemeinden bis zu 1.000 Einwohnern 

und aus allen wählbaren Bürgern, wenn ihre Anzahl unter der 
oben festgesetzten liegt. 
(2) In den Gemeinden der Provinz Bozen setzt sich der Ge-

meinderat aus folgender Mitgliederzahl zusammen: 


